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geber namentlich der vielen jüdiſchen und materialiſtiſch denkenden Be⸗
er wenig oder nichts verſprechend.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß eine ſo gründliche, gediegene und trotz
mancher kleiner Irrthümer, von enen kein menſchliches Werk frei iſt)
verläßliche Arbeit Iun manchen Kreiſen unangenehm berührt hat Daher
kommen heftige Angriffe und Anfeindungen, aber das Werk te auf  —
recht, man muß mit ihm rechnen; ob freundlich oder feindlich geſinnt,
kein Staatsmann und kein Socialpolitiker, ja Niemand, der auf allgemeine
ildung Anſpruch erhebt und mit den Tagesfragen ſich hefaßt, kann an

dieſer Arbeit vorüber kommen.
Weſentlich unterſtützt wurde ieſe Arbeit durch die M Abgeordneten-⸗

hauſe gepflogene Enquéte iber  1— die Arbeitergeſetzgebung und ergänzt wurde
ſie Urch die jüngſt In der öſterreichiſchen Monatsſchrift für chriſtliche
Social⸗Reform publicirten Erh eh 2 0 U chw Ur digen C 0 OP
rators R Eichhorn, welche wir gleichzeitig namentlich den hoch  —
würdigen Amtsbrüdern des Autors zUum eingehenden Studium
anempfehlen.

Nicht überall finden ſich dieſelben Verhältniſſe aber üherall
gib 8 twas zu verbeſſern, und der Geiſtlichkeit, die mit dem Volke lebt,
deſſen Bedürfniſſe täglich ſieht und ein warmes Herz für ihre geiſtlichen
Kinder hat, fällt 0 doch eine Hauptaufgabe zu bei der unvermeidlichen
Social⸗Reform.

Daß die Arbeit eingeſchlagen hat, beweiſt die trotz der Trockenheit
des Stoffes hereits nothwendig gewordene 2 Auflage der Abtheilung.
Die Gründlichkeit der Erhebungen und das reiche Ziffermaterial ſichern
dem Werke einen dauernden Werth.

Rom. Graf von Kuefſtein.

9 Ihelm Cardinal Allen 1532 — und die er
iſchen Seminare auf dem Feſtlande. Von Dr Alphons
Bellesheim. eit dem Bildniß des Cardinals Mainz, Verlag von

U Kirchheim 1885 80 S 316 Preis M 3.6  —
In dieſer Schrift hat der fruchtbare Hiſtoriker n Cöln eine höchſt

intereſſante Monographie uns eboten. Solche Monographien ſind ebenſo
anziehend als nützlich. Indem das Ild eines zu ſeiner Zeit hervor⸗
ragenden Mannes gezeichnet wird, ſehen btu Ul Hintergrund das 9
Zeitgemälde und ringsherum eine enge kleinerer Bilder, deren Betrachtung
das Verſtändniß des roßen Ganzen erſt rech ermöglicht. Der Autor der
triſchen Kirchengeſchichte hatte zahlreiches Material geſammelt, Uunt einen
Mann, der in der traurigſten Periode der kath Kirche nglands, inter
Königin Eliſabeth, Die ein zweiter Moſes ſeinen dem Glauben der
Väter rell gebliebenen Landsleuten erſchien, würdig und wahr ſchildern zu
önnen. In eun Capiteln entledigt ſich der erfaſſer dieſer Aufgabe In
vortrefflicher Weiſe. Welch' herrliche üge der Glaubenstreue bis zum
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Blutvergießen bei den Engländern, der eifrigſten Hirtenſorgfalt bei den
Päpſten Gregor' XIII., ixtus' V. Clemens' VIII., der Miſſionsthätigkeit
der Jeſuiten 26 Etwas 3u hart ſcheint uns Philipp II von Spanien
behandelt ſein. Wichtige Streiflichter en auf das Seminarweſen
und da regt ich I uns der Wunſch, gerade einen Gregor III quellen⸗
mäßig MI dieſer Richtung geſchildert 3u ſehen

Linz Prof. —1 e Hiptmair.
10) Lehrbuch der Kirchengeſchichte für academiſche Vorleſungen

und N Selbſtſtudium Dr Heinrich rück, Profeſſor der Theologie
Iu Mainz. Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage. ainz, Verlag

Fr. Kirchheim. 884 924 Preis M 10.80 6.48
Wir haben dieſes Lehrbuch der Kirchengeſchichte *  u Jahrgange 1879,

325, recenſirt und ein günſtiges Urtheil darüber abgegeben. Nun liegt
asſelbe In neuer Auflage VOVY uns, Het deren Abfaſſung der Autor den
Reſultaten der neueren Forſchung Rechnung tvug, manche Partien aus
führlicher behandelte und beſonders auf die V unſerer Zeit obſchwebenden
Controverſen Rückſicht nahm. Das uUch erſcheint ſomit In verbeſſerter,
aber auch vermehrter Auflage, da die vorhergehende 894 Seiten zählte.
Ohne uns In Einzelnheiten einzulaſſen, ſagen wir, Brück's Lehrbuch iſt ein
ſehr brauchbares, Correctes und darum empfehlenswerthe Werk, inſofern
man eben ein Compendium und nicht mehr In ihm ſucht

Linz Prof. I1 M  *¹  6 Hiptmair.
11) Die Catechismusfrage der kathol. Kirche und ihreeinfachſte Löſung, mittels der einſchlägigen Principien, des paſſenden

Muſters und der nothwendigen Beweiſe, ausgeführt IDr Stephan
Le derer, Pfarrer un N  kodalben Zum Beſten des Kirchenbaues un
Fehrbach, herausgegeben von arl Lederer, Pfarrer aſe Im Selbſt⸗
verlage de Herausgebers. Fehrba 1882 Gyr 8 47 Preis
M 5.4 3.24

Es gibt einen u der Kirche geltenden Catechismus Omanus
0 parochos, aber noch keinen Catechismus 0 pbarvulos. der für die
Geſammtkirche officielle Geltung hätte. N hat auch der ſelige Pius 1I
den Gedanken eines ſolchen Welteatechismus dem vaticaniſchen Concil Pro⸗
ponirt, 8 wurde doch kein endgiltiger Beſchluß in dieſer Sache gefaßtAber ſeither 0 gut Die vorher ſind viele Theologen und Catecheten theils
mit Vorſchlägen 3  uu Verbeſſerung der beſtehenden Diöceſan-Lehrbücher,
theils mit 0 Catechismen aufgetreten. Eine derartige Erſcheinungiſt das oben angekündete „Muſter des für den Gebrauch In der
Kirche zweckmäßigſten Catechismus“ Di Lederer.

Dieſer Muſtercatechismus zerfällt nach den drei göttlichen Tugendenmn drei Hauptſtücke. Denſelben geht eine Vorſchule oder allgemeine Ein  ·  —
leitung V. worin owohl hon etzten Ziele des Menſchen, der Seligkeit


